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SSC Schwimmer bei den ISSC
Schwimmsport Bei den diesjäh-
rigen internationalen Sindelfin-
ger Schwimmmeisterschaften
(ISSC) im Sindelfinger Badezen-
trum konnten Lorenz Rumpel
und Davide Petrella vom SSC
Schwenningen einen sehr star-
ken Saisonstart auf der Langbahn
hinlegen. Über alle ihre elf Ein-
zelstarts stellten sie neue persön-
liche Bestmarke auf.

Davide Petrella stellte über
seine Paradedisziplin, den 200
Metern in der Brustlage, mit einer
Zeit von 2:36,59 Minuten eine
neue Messlatte in Baden-Würt-

temberg in seinem Jahrgang auf.
Über die 100 Meter Brust konnte
er seine Bestzeit mit einer Zeit
von 1:12,90 Minuten verbessern.
Nach den 100 Metern konnte sich
der junge Schwimmer knapp über
eine Teilnahme am Finallauf
freuen, welche er nur um zwei
Zehntelsekunden verpasst hat.
Desweiteren startete Petrella
über die 200 Meter Lagen (2:27,74
Minuten) und Rücken (2:36,59
Minuten) und die 50 Meter Brust,
welche er in 33,59 Sekunden meis-
terte. Davide Petrella qualifiziert
sich somit über die Bruststre-
cken für die Süddeutschen Meis-
terschaften im Schwimmen in In-
golstadt am 3. bis 5. Mai.

PersönlicheBestzeiten
Petrellas Teamkollege Lorenz
Rumpel konnte sich über die 50
(30,31 Sekunden) und 100 Meter
Schmetterling (1:10,69 Minute)
erheblich im Vergleich zu seiner
Bestzeit steigern. Über die 50 Me-
ter Freistil erreichte er einen star-
ken zwölften Platz im großen
Teilnehmerfeld der Wertungs-
klasse Jugend B. Bei den 100 Me-
ter Freistil schrammte er an der
Ein-Minuten-Marke in einer Zeit
von 1.00,52 Minute vorbei. Zu-
dem startete der junge SSCler
über die 400 Freistil und kam auf
eine neue Bestzeit in 4:49,12 Mi-
nuten. eb

Lorenz Rumpel (links) und Davide
Petrella (rechts) konnten in Sin-
delfinden mit guten Zeiten über-
zeugen. Foto: Privat

Hoffen auf den Klassenerhalt
Volleyball Elf Niederlagen und zwei Siege - so steht es um die Villinger Volleyballerinnen.
Nach einer vierwöchigen Spielpause stehen amWochenende zwei wichtige Spiele an.

A
m Wochenende geht es
für die Volleyballerin-
nen des TV Villingen
um den Klassenerhalt.

Dabei liegt ein intensives Wo-
chenende vor ihnen: Am Samstag
treten die Volleyballerinnen im
Heimspiel gegen Konstanz an, am
Sonntag geht es dann im Aus-
wärtsspiel gegen Auerbach.
„Konstanz ist der stärkere Geg-
ner, so Trainer Johansson auf
Nachfrage der NECKAR-
QUELLE. „Wir gehen voll ins
Spiel“, zeigt sich der Coach ent-
schlossen.

Zwei Ausfälle
Zwei Spiele an einem Wochenen-
de seien anstrengend, doch er
wolle wegen Sonntag die Mäd-
chen nicht schonen. Das habe das
Team besprochen. „Wir können
nicht sagen, wir geben am Sams-
tag weniger, um am Sonntag aus-
geruht zu sein.“ Seine Sorge gilt
eher dem Ausfall zweier Spiele-
rinnen, die am Montag Abitur
schreiben.

Auerbach ist im letzten Drittel
und hat drei Punkte weniger, er-
läutert Johansson. Deshalb ste-
hen die Chancen nicht schlecht,
mutmaßt er. Wenn Auerbach in
einem anderen Spiel verliere, er-
höhe dies die Chancen für die Vil-
lingerinnen, den Klassenerhalt zu
sichern. Und: „Ein Sieg gegen

Konstanz.“ Wie ging das Team
mit den elf Niederlagen um? „Es
war uns klar, weil wir diverse Ab-
gänge hatten. Auch in der letzten
Saison war es so, da haben wir es
geradesoindenKlassenerhaltge-
schafft“, so Johansson.

GuteStimmung imTeam
Aber dem Team sei klar gewesen,
dass es schwer werde. „Die Nie-
derlagenhabenunsvondermora-
lischen Seite nicht gutgetan.“ Im
Team herrsche aber gute Stim-
mung. Der Trainer bedauert die
vierwöchige Spielpause: „Wir
hätten den Schub der zwei Siege
gerne mitgenommen.“ In der
Spielpause war die Mannschaft

nicht untätig: Das Training ging
drei Mal in der Woche weiter. Jo-
hanssonhattedasTrainingumge-
stellt: „Wir haben zwei gegen
zwei oder drei gegen drei trai-
niert, dann in der letzten Woche
wieder auf reguläres Training
umgeschaltet.“

Was würde der Abstieg für den
Verein bedeuten? Dazu sagt der
Trainer: „Ein Abstieg ist immer
ärgerlich. Wir wissen ja, was wir
können und woher wir kommen.“
Johansson betont, dass es sich
nicht um Profispielerinnen hand-
le, ein Abstieg also nicht die Ver-
luste bedeute, die eine Profi-
mannschaft bei einem solchen
einfahre.

Wichtig sei die Nachwuchs-
arbeit im Verein. „Wir haben eine
große Gruppe junger Mädchen.“
Wechsel gebe es oft, zum Bei-
spiel wenn die Spielerinnen ein
Studiumbeginnen.„Ichplanevon
Saison zu Saison. Ich kann gar
nicht längerfristig planen“, sagt
Johansson. Aber genau das sei die
Herausforderung. Und manche
Spielerinnen kämen auch zurück,
so wie zum Beispiel Nina Schuh-
macher. Das komme aber selten
vor.

Die Stimmung vor dem wichti-
gen Wochenende sei gut: „Ich bin
zuversichtlich. Ich bin immer
positiv und versuche, das den
Mädchen mitzugeben.“ ere

” Ich bin immer
positiv und ver-

suche, das den Mäd-
chen mitzugeben.

Sven Johansson
Trainer Volleyballerinnen TV Villingen

Unser Archivbild zeigt Nikola Strack und Nina Schuhmacher vom TV Villingen. Die Spielerinnen haben sich
gründlichaufdasanstehendeWochenendemit zweiSpielenvorbereitet. Foto:NQ-Archiv

Sarah Schatton gewinnt Spätzle-Turnier
Fechten Beim in Schwenningen stattgefundenen Spätzle-Turnier, das zur Rangliste
des RegioCups der Sportregion Stuttgart zählt, dominierten die Schwenninger Damen.

Mit insgesamt elf Teilnehmerin-
nen, davon fünf aus Schwennin-
gen, starteten die Damen mit
einer Sechser- und Fünfer-Vor-
runde und fochten dann ein 16-
KO. Jenny Nguyen konnte mit
einem Sieg und vier Niederlagen
in der Vorrunde, sich als Num-
mer neun ins KO qualifizieren
und traf dort auf Anja Wannen-
macher aus Oberndorf, welcher
sie mit 8/15 Treffern unterlag und
damit Platz neun erreichte. Lucia
Marie Raimundo Salat focht eine
tolle Vorrunde mit 4S/1N, qualifi-
zierte sich als Nummer zwei ge-
setzt ins KO, hatte dort im ersten
Durchgang ein Freilos und traf in
der zweiten Runde auf Olha Ly-
senko aus Regensburg, welche sie
15/13 besiegen konnte. Sie traf im
Halbfinale auf Melanie Lippert,
gegen die sie mit 7/15 verlor und
Rang drei belegte. Lara-Janis Pleij
gewann in der Vorrunde vier Ge-
fechte bei einer Niederlage, qua-
lifizierte sich als Nummer vier ins
KO, kam mit Freilos in den zwei-
ten Durchgang. Dort konnte sie
Magda Vanati aus Luzern mit 15/9
bezwingen und unterlag im Halb-
finale Sarah Schatton mit 5/15 und
war damit geteilte Drittplatzier-
te. Melanie Lippert startete mit
3S/2N in der Vorrunde, deshalb
auch ein Freilos im KO, gewann
dann gegen Dagmar Walter aus
Oberndorf mit 15/8, und bezwang
im Halbfinale Lucia Raimundo.
Im Finale traf dann sie auf Sarah
Schatton.

Schwenninger Finale
Sarah Schatton hatte einen ganz
tollen Tag, gewann in der Vor-
runde alle fünf Gefechte, war da-
mit als Nummer eins im KO ge-
setzt und bestätigte dies dann
sehr eindrucksvoll. Nach Freilos
schlug sie Anja Wannenmacher
aus Oberndorf deutlich mit 15/2,

bezwang dann auch Lara-Janis
Pleij im Halbfinale. Im Finale du-
ellierte Sarah sich dann mit Mela-
nie Lippert und lag nach dem ers-
ten Drittel mit 7/2 Treffern vorn.
Im zweiten Drittel führte Sarah
mit 13/7 gegen Melanie, die plötz-
lich einen Kreislaufzusammen-
bruch erlitt und aufgeben muss-
te. Sarah Schatton gewann damit
das Turnier ohne Niederlage und
Melanie Lippert kam auf Platz
zwei. Nach einem Check im Kran-
kenhaus wurde Melanie noch am
Abend wieder entlassen und hat
sich schon wieder erholt.

Ergebnisse derHerren
Bei den Herren waren 16 Teilneh-
mer am Start, mit ebenfalls fünf
Startern aus Schwenningen. Es
wurde in zwei Vorrunden mit je

acht Teilnehmern gefochten und
dann ein 16 KO mit Hoffnungs-
lauf. Jochen Fendt mit 2S/5N in
der Vorrunde als Nummer zwölf
im KO gesetzt traf auf Matthias
Rheinhart aus Friedrichshafen,
welchem er mit 7/15 unterlag. Im
Hoffnungslauf traf er auf Phillip
Neumann, dem er sich mit 14/15
Treffern beugen musste und lan-
dete auf Platz 15. Sascha Ivan
konnte die Vorrunde mit 2S/5N
abschließen als Nummer elf im
KO kam er gegen Adam Smidla
aus Reutlingen und unterlag 11/13
nach Zeitablauf. Im Hoffnungs-
lauf musste Sascha gegen Mi-
chael Joos aus Reutlingen fech-
ten, gegen den er mit 9/15 verlor
und damit 14. wurde. Phillip Neu-
mann hatte in der Vorrunde
2S/5N und als Nr. 13 traf er auf

Frederik Arnold aus Stuttgart,
unterlag 11/15. Dann musste er
gegen Jochen Fendt ran, den er
knapp 15/14 besiegen konnte. Im
Gefecht um den Einzug ins Finale
unterlag er dann Michael Buch-
holz mit 6/15 und wurde Zehnt-
platzierter. Enrique Schmid ge-
wann in der Vorrunde drei Ge-
fechte, unterlag im KO Michael
Buchholz in einem spannenden
Kampf knapp mit 14/15. Im nächs-
ten Gefecht gegen Ralf Hinderer
aus Welzheim gewann Enrique
mit 15/12. Nun ging es um den Ein-
zug ins Finale der letzten acht
gegen Jan Falck-Ytter den star-
ken Norweger aus Esslingen.
Hier musste sich Enrique erneut
äußerst unglücklich mit 14/15
Treffern geschlagen geben und
erreichte Platz neun. Michael
Buchholz startete mit 4/3 Siegen
in der Vorrunde, als Nummer sie-
ben gesetzt, traf er im KO auf En-
rique Schmid gewann knapp mit
15/14, kam dann im Siegerlauf auf
den amtierenden Vize-Welt-
meister der Veteranen Gerhard
Birkenmaier aus Friedrichsha-
fen, gegen den er mit 12/15 verlor.
Michael hatte noch die Chance,
sich als Verlierer aus dem Sieger-
lauf über den Hoffnungslauf ins
Finale zu qualifizieren. Was Mi-
chael dann auch mit einem deutli-
chen 15/6-Sieg über Phillip Neu-
mann tat. Im Finale hatte er aber
das Pech, dass er erneut auf Ger-
hard Birkenmeier traf, diesmal
mit 11/15 unterlag und Platz acht
belegte. Gerhard Birkenmaier ge-
wann im Anschluss das Turnier.

Am Sonntag im Florett war
kein Schwenninger am Start, da
bei der TG schon lange nur noch
mit dem Degen gefochten wird.
Es gewann im Damen-Florett Va-
lerieStenzelausTübingenundim
Herren-Florett Stefan Bair aus
Stuttgart. eb

Die Damen der TG Schwenningen trumpften groß auf: Siegerin Sarah
Schatton nebenMelanie Lippert, Lara-Janis Pleij, Lucia Raimundo Salat
undJennyNguyen(von linksnach rechts). Foto: Privat

Landesligaturner im Einsatz
Turnen Beim letzten Vorrunden-
wettkampf der gesamtbadischen
Landesliga am Samstag (14 Uhr),
treffen die Bräunlinger TuS-Tur-
nerinnen in Epfenbach bei Hei-
delberg auf die Gastgeberinnen
des TV Epfenbach und den TV
Heidelberg.

Mit acht Punkten steht der TV
Heidelberg aktuell auf Rang drei
der Tabelle und geht auch auf-
grund der bisher geturnten Ge-
samtpunktzahl als leichter Favo-
rit in die Begegnung. Epfenbach
und Bräunlingen stehen mit vier
Punkten im Mittelfeld der Tabel-
le. Nach den bisher geturnten Er-
gebnispunktzahlen stehen alle
drei Vereine innerhalb von zwei
Punkten, was die Ausgeglichen-
heit der Gegner zeigt. Nur eine
kleinere misslungene Übung
kann die Entscheidung bringen.
Das Ziel der TuS-Turnerinnen
wird sein, nicht mit leeren Hän-
den die lange Heimreise antreten
zu müssen.

Topteams in Sexau
Die Turner der WKG Schwarz-
wald-Baar müssen als aktueller

Tabellenzweiter beim punktglei-
chen Tabellennachbarn und
Gastgeber TV Sexau (Samstag, 16
Uhr) an die sechs Geräte. Beide
Teams sind gleichstark einzu-
schätzen, was auch die geturnten
Punktzahlen unterstreichen.

Nach den bisher gezeigten
Leistungen ist ein Sieg der WKG
in Sexau durchaus möglich. Da-
gegen wird es der TV Schiltach in
eigner Halle (Samstag, 14 Uhr)
gegen den bisher verlustpunkt-
freien Tabellenführer ESV Weil
deutlich schwerer haben, zu
Punkten zu kommen. Weil will
die Meisterschaft holen und hat
bisher auch die höheren Team-
punktzahlen geturnt.

Die Turner des Turnteams
Freiburg/Schonach haben beim
Aufeinandertreffen der beiden
noch ohne Pluspunkt und am En-
de der Tabelle stehenden Teams,
gegen die WKG Sasbach/Rench-
tal, die Chance zum ersten Punkt-
gewinn (Samstag, 15 Uhr, in Op-
penau) zu kommen. Bei einer Nie-
derlage steht das Turnteam allei-
ne am Ende der Landesligatabel-
le Süd. ma

Pascal Fischer (WKG Schwarzwald-Baar) will mit seinem Team gegen
denTVSexaudenzweitenPlatz verteidigen. Foto:DagobertMaier

Testspiele am Wochenende
Fußball Die meisten Fußball-
Vereine der Region kämpfen
schon wieder um Punkte in ihren
jeweiligen Ligen. Die, die noch
noch keine Pflichtspiele zu absol-
vieren haben, führen teils noch
Vorbereitungsspiele durch. Fol-
gende Testspielefinden statt:

 FC Kappel – SG Oberbaldin-
gen/Öfingen, Samstag, 14.45 Uhr;
 FC Brigachtal – DJK Villingen,
Samstag, 15 Uhr;
 FC Schönwald – SV Nieder-
eschach, Sonntag, 14.45 Uhr;
 FC Tannheim – SG Fisch-
bach/Weiler, Sonntag, 15 Uhr.wit


